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Deutſchland. 

Berlin, 13. Mal. Ein Wiener Korre- 
ſpondent der „Augsb. Allg. Ztg.“ verſucht eine Paral- 
lele zwiſchen den Veröffentlichungen des preußiſchen und 
öſterreichiſchen Generalſtabs⸗Werls zu ziehen, indem er 
hervorhebt, daß auch Atußerungen des preußiſchen Werles 
über Italien bei der italieniſchen Regierung Anſtoß erregt 
und daß Graf Bismarck auf die deshalbvon der italieniſchen 
Regierung erhobenen Reklamationen geantwortet habe, 
er könne für die Publizität des preußiſchen Generalſtabs 
keine Verantwortung übernehmen. Der Korreſpondent 
meint nun, dasſelbe gelte auch von dem Grafen Beuſt, 
der für die Kundgebungen des öſterreichiſchen General⸗ 
ſtabs nicht verantwortlich gemacht werden könne Zwi⸗ 
ſchen beiden Fällen iſt indeſſen ein himmelweiter Unter- 
ſchied. Die Neußerungen des preußiſchen Generalſtabs⸗ 
berichts waren rein militäriſcher Natur und enthielten 
nur Urtheile über militäriſche Angelegenheiten, über die 
Führer der italieniſchen Armee. Dafür konnte Graf 
Bismarck nicht verantwortlich fein. Im öſterreichiſchen 
Generalſtabswerk wird aber ein diplomatiſches Altenſtück, 
das auf unrechtmäßige Weiſe zur Kenntniß der öſter⸗ 
reichiſchen Regierung gekommen iſt, veröffentlicht und 
werden außerdem politiſche Inſinuationen gegen die 
preußiſche Politik enthalten. Zwiſchen den beiden an- 
geführten Fällen iſt alſo eine Vergleichung durchaus 
nicht zuläſſig. — Ein Münchener Korreſpondent 
der „Neuen freien Preſſe“ bringt die Mittheilung, 
daß Preußen darauf hinarbeite, die bekannte Liquidations⸗ 
Kommiſſion (welche die Liquidation über das Eigenthum 
der ehemaligen Bundesfeſtungen aufzuſtellen hat) in eine 
gemeinſame deutſche Feſtungs⸗ oder Militär⸗Kommiſſion 
umzuwandeln. Die Mittheilung iſt erfunden, wie ſchon 
früher andere Behauptungen dieſer Art. — Nach F. 5 
des Geſetzes vom 4. Juli v. J. hat der Bundeskanzler 
im Einvernehmen mit dem Bundesrath eine Inſtrultion 
für den Rechnungshof des norddeutſchen Bundes zu er⸗ 
laſſen. Der Entwurf dieſer Inſtruktion iſt jetzt dem 
Bundesrath zur Genehmigung vorgelegt worden. — 
Von den Sympathien, deren ſich Graf Bismarck unter 


Morgenblatt. 


nicht ertheilt werden konnte, wenn nicht % des Tar- gen Abend eine Vorſtellung im Thalia⸗Theater geben zeigte bei einer gründlicheren Untersuchung derartige 0 1 


werthes geboten war und ferner die Befugniß der land⸗ 

wirthſchaftlichen Kreditinſtitute beſeitigt, vermöge deren 
dieſelben bei der Subhaſtation bepfandbriefter Güter 
gegen den Zuſchlag Verwahrung einlegen konnten, 
wenn die landwirthſchaſtlichen Forderungen durch das 
Meiſtgebot nicht gedeckt wurden. In Folge Diefer Lage 
der Dinge hat es der Minifter des Innern für angemeſ⸗ 
ſen gehalten, die Generallandichaftsdirektionen und Land⸗ 
ſchaftsdirektionen zur Erwägung der Frage zu veranlaſ⸗ 
ſen, ob nach Wegfall obiger Beſtimmungen eine Aen⸗ 
derung des Reglements für die landwirthſchaftlichen 
Kreditinſtitute, namentlich in Beziehung auf die Belei- 
hung adliger Güter mit Pfandbriefen erſcheine. = In 
Bezug auf die Verwaltung der von den Kommunen an- 
zulegenden Telegraphen-Stationen iſt von Seiten der 
Bundes⸗Telegraphen-Verwaltung ein Regulativ aufge⸗ 
ſtellt. Hiernach haben die Kommunen zwar die zur 
Wahrnehmung des Telegraphendienſtes auf ihren Sta⸗ 
tionen erforderlichen Beamten zu ſtellen, indeſſen dürfen 
nur ſolche Perſonen angeſtellt werden, welche von der 
Bundes⸗Telegraphen⸗Verwaltung für dieſen Zweck als 
qualifizirt erachtet worden find, wozu die Ausbildung 
derſelben im Telegraphendienſte in der Regel bei einer 
Bundes⸗Telegraphen⸗Statlon erfolgen ſoll. Den Kom 
munen ſoll anheim geſtellt und anempfohlen werden 
beim Engagement der Stationsverwalter die Bedingun, 
gen, welche bei Engagirung von Privaten, durch vie 
Bundes-Telegrapien-VBerwaltung maßgebend find, 1 
Grunde zu legen. Das Betriebs-Neglement für die Sta 0 


im Gefolge haben werde. 
kraliſche Partei in Frankfurt aus dieſer Befürchtung 


den gänzlichen Verfall Frankfurts. 
aber haben ſowohl dieſe kühnen Prophezeihungen, als 


tettiner Zeitung. 


Freitag, den 14. Mai 


werden. Die Leiſtungen der genannten Geſellſchaft ſind 
bei dem lachluſtigen Publikum ſo beliebt, zudem iſt der 
mit der morgenden Aufführung verbundene Zweck ein ſo 
löblicher, daß es gewiß nicht an einem vollen Hauſe 
fehlen wird. Außer einem Prolog und einem Original- 
Luſtſpiel lommt noch eine Opern⸗Parodie unter dem 
Titel „Fidelia“ zum erſten Male zur Aufführung, das 
Werk eines unſerer Mitbürger, welcher auf dieſem Ge⸗ 
biete der mufifaliichen Kompoſition ſchon manche Lor- 
beeren geerntet hat. Zum Brande des Aftien-Theaters 
bemerken wir noch, daß der Mann, welcher gleich an 
jenem verhängnißvollen Abend im Kaſſenlokale entdeckt 
worden und aus demſelben entſprungen war, ſchließlich 
doch erwiſcht und in ſicheren Gewahrſam gebracht wurde. 
Derſelbe ſoll jedoch, wie man hört, betrunken gemejen 
ſein und hat alſo wahrſcheinlich nur ſein müdes Haupt 
in dem betreffenden Lokale zur Ruhe legen wollen. 
Frankfurt a. M., 11. Mal. Von ver- 
ſchiedenen Seiten wurde früher die Befürchtung ausge⸗ 
ſprochen, daß der Verluſt der Selbſtſtändigkeit Frank- 
furts einen Rückſchritt auf dem Gebiete des Handels 
Namentlich ſuchte die demo⸗ 


politiſches Kapital zu münzen und prophezeite geradezu 
Die Thatſachen 


jene ängſtlichen Befürchtungen zu Schanden gemacht, 
wie man aus nachſtehender Auslaſſung des „Frankf. 
Tagebl.“ erſehen wolle; dieſes Blatt ſchreibt: „Der 


tionen des norddeutſchen Telegraphen⸗Gebiets ſoll im Allge-] Werth des Grund und Bodens — ein untrüglicher 


meinen auch für Kommunal⸗Telegraphen-Stationen maß⸗ 
gebend ſein. Behufs Herbeiführung eines regelmäßigen 
Dienſtbetriebes anf den Kommunal⸗Stationen ſollen dieſelben 
unter Kontrole der Bundes - Telegraphen = Verwaltung 
ſtehen, welcher das Recht zuſtehen ſoll, die Kommunal- 
Stationen periodiſch durch ihre Beamte inſpiziren zu 
laſſen. 
ſelben Gebühren zur Erhebung kommen, welche bei eit 
an demſelben Orte befindlichen Bundes⸗Telegrap 
Station erhoben werden würden. 


Für die Beförderung der Depeſchen ſollen Die- 
* 


Gradmeſſer der wirthſchafllichen Wohlfahrt — iſt in 
ſtändigem Steigen begriffen und der Immobilienver⸗ 
hr hat eine Lebendigkeit erlangt, die derjenigen der 
erſten ſechziger Jahre kaum etwas nachgiebt, aber un⸗ 
weifelhaft eine geſundere Baſis hat als jene. Der 
Berbrauch und mit ihm der Waarenhandel hat erheblich 
genommen und die Verzollungsliſten des Haupt⸗Steuer⸗ 
s liefern den Beweis, daß in allen Handelszweigen 
we Leben herrſcht. Wir geben nachſtehend eine 


monatlich 10 Sgr., N 
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Schäden, daß die Herftellung dieſes Schiffes zu See⸗ } 
kriegsdienſten abſolut nicht mehr durchzuführen war.. 
Durch die Verunglückung der „Radetzky“, die See⸗ 
Untüchtigkeit der „Schwarzenberg“ und den verpfuſchten 
Bau der „Helgoland“, die im Intereſſe der öſter⸗ ih 
reichiſchen Kriegsmarine aus der Lifte der ſee⸗ und 0 
kriegstüchtigen Schiffe geſtrichen und an den Meift- FIT 
bietenden veräußert werden ſollte, iſt die bei künftigen 
kriegeriſchen Operationen zu verwendende öͤſterreichiſche 
Schraubenflotte auf 3 ſchwache Fregatten, 2 Korvetten 
und 7 Kanonenboote reduzirt. An kampffähigen Panzer⸗ 0 
ſchiffen beſitzt Oeſterreich gegenwärtig 7 Fregatten und 
erſt nach 2 Jahren wird fie durch den vollſtändigen 
Ausbau der beiden Kaſemattſchiffe „Liſſa“ und „Kale?“ 
auf die Zahl 9 gebracht werden. Die Summe der 
aktionsfähigen Schiffe beträgt ſomit 19 mit 237 Ka- 
nonen, worunter 84 der größeren, modernen und 153 
der alten, gegenwärtig faſt unſchädlichen Artillerie an“ 
gehören. Ein Vergleich der maritimen Streitkräfte 
Oeſterreichs des Jahres 1866 mit jenen des Jahres 
1869 weiſt eine bedeutende Verminderung nach. 
— Der regierende Großherzog von Oldenburg iſt 
mit Gemahlin und Gefolge geſtern unter dem Namen a 
eines Grafen von Oberſtein hier angekommen und im 
Hotel „Zum goldenen Lamm“ abgeſtiegen. Die groß⸗ 
herzogliche Familie wurde im Hotel von der Exlöniginn 
von Hannover und beiden Prinzeſſinnen erwartet. y a! 
Prag, 9. Mai. Ein für die hleſigen Ver⸗ 
hältniſſe äußerſt wichtiges Geſetz hat die Kaiſerliche Be⸗ 
ſtätigung erhalten, nämlich das Geſetz wegen Trennung 
des Polytechnikums in eine deutſche und eine czechiſche 
Anſtalt. Es muß ſich zeigen, ob ſich ein ausſchließlich 
czechiſches Polplechnikum für lange halten kann. N 
Lemberg, 6. Mai. Das Projekt der Heim“ 
holung der Gebeine des Dichters Adam Mickiewicz aus 
Frankreich und der feierlichen Beiſetzung derſelben in der 755 N 
Krakauer Kathedrale findet in polniſch-nationalen Krelſen 
eifrige Unterſtützung und die Ausführung desſelben ſcheint 
nicht mehr zweifelhaft. Die 2 ee Kosten 


pe Bundestagsgeſandter geſchrieben hat. 


den Deutſchen in Amerika zu erfreuen hat, liegt wieder Die erhoben 
ein neuer ſprechender Beweis vor. Die e 45 je nach we von 5 u 8 
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Iimmenftellung der hier verzollten Waaren aus den 


die ſer re Mönjeheiag di heils 
deen 5 2 1868. Baum wollene De t 
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Paris, 11. Mai. Di ini 
in der letzten Senatsdebatte über Algerien dieser 

ein recht ſchlimmes Zeugniß gegeben: Die Verhä 
müſſen, ſeiner Anſicht nach, bleiben, wie fie find, die 


Graf Bismarck hier in ſeiner ganzen Größe und Lie⸗ 
benswürdigkeſt erſcheint, und an einer andern Stelle: 
daß man hier fühle, man habe es mit einem großen 
Manne zu thun, in den man unbedingtes Vertrauen 
ſetzen könne. — Die Anmweſenheitzdes Oberpräſidenten 
von Hannover, Grafen Stolberg, ſteht mit der deſi⸗ 
nitiven Feſtſetzung der Reiſeroute des Königs in der 
Provinz Hannover im Zuſammenhange. Der König 
wird vorzugsweise diejenigen Theile der Provinz beſuchen, 
die er auf ſeiner vorjährigen Reiſe nicht berührt hat. 
— Einzelne Zeitungen bringen das Gerücht von der 
Ernennung des Geh. Reg.⸗Raths Grafen Eulenburg 
zum Regierungspräfidenten in Wiesbaden und wollen 
in der Ernennung ein Zeichen von Nepotismus er⸗ 
kennen. Wir laſſen dahin geſtellt, ob dieſe Ernennung 
begründet oder nicht begründet iſt; wer indeſſen die Per- 
ſönlichkeit des Grafen Eulenburg, die großen Fähigkeiten 


desſelben und die hohe Achtung kennt, die er in allen 


Kreijen genießt, würde im Falle einer ſolchen Ernen⸗ 
nung ſchwerlich ein Zeichen von Nepotismus ſehen, 
ſondern über den Beruf des Grafen zu einem ſolchen 
hohen Poſten keinen Augenblick im Zweifel ſein. Be⸗ 
kanntlich iſt Graf Eulenburg früher auch Vicepräſident 
des Abgeordnetenhauſes geweſen und bei dieſer Ernen- 
nung wird man doch nicht etwa auch Nepotismus her⸗ 
ausfinden wollen. — Der Antrag Waldecks und 
Genoſſen auf Bewilligung von Reiſekoſten und Diäten 
für die Reichstagsmitglieder iſt in der geſtrigen Sitzung 
des Reichstags in dritter Leſung abgelehnt worden. Es 
geht daraus hervor, daß die konſervative Partei in dieſer 
Sitzung vollzähliger als bisher vertreten geweſen und 
daß überhaupt manche Entſcheidung gegen die Regierung 
in letzter Zeit nur durch das Ausbleiben eines großen 
Theils der konſervativen Reichstagsmitglieder möglich ge⸗ 
worden iſt. — Die neueſte „Provinzial-Correſpondenz“ 
enthält einen Leitartikel über die „Beſchlagnahme des 
Arbeltslohns“, der mit den Worten ſchließt: 
anzunehmen, daß über die wichtige, von allen Par- 
teien in ihrer großen Bedeutung gleichmäßig anerkannte 
Frage demnächſt die Verſtändigung zwiſchen dem Reichs- 
tage und Bundesrathe erfolgen werde.“ Aus dieſem 
Schlußſatz iſt nicht unſchwer zu erkennen, daß die Zu⸗ 


8 ſtimmung des Bundesraths zur Vorlage, wie ſie der 
Reichstag angenommen hat, zu erwarten iſt. — Durch 


die Subhaſtationsordnung vom 15. März d. J. find 
einige Beſtimmungen alteritt worden, welche auf adliche 
Güter Bezug haben. Namentlich iſt die Vorſchrift der 
Allgemeinen Gerichtsordnung aufgehoben, vermöge deren 


fangreiche Ueberweiſung der Elementar-Lehrer zu ver⸗ 
breiten und zwar namentlich Dank dem freundlichen 
Entgegenkommen verſchiedener größerer Grundbeſißer 
entwickelt hat. 

Breslau, 10. Mai. Direktor Thiel in Kü⸗ 
ſtrin iſt als ſtädtiſcher Schulrath für Breslau beſtätigt 
worden. 

Magdeburg, 11. Mal. Der verantwort⸗ 
liche rad des hieſigen katholiſchen Kirchenblattes 
für die Provinz Sachſen, der Kaplan Wilhelm Leine⸗ 
weber, wurde kürzlich zu einer Gefängnißſtrafe von zwei 
Monaten und zur Tragung der Koſten verurtheilt. Ein 
katholiſches Organ, die „K. Volksztg.“, theilt folgendes 
Nähere darüber mit: „Der erſte Grund der Anklage 
war eine öffentliche Kritik der Antwort des evangeliſchen 
Oberkirchenrathes auf die vom Papſte an die Prote- 
ſtanten erlaſſene Einladung zum Konzil vom 13. Sep⸗ 
tember 1868; der zweite Grund der Anklage wurde in 
einem Artikel „Auf nach Rom“ gefunden, in welchem 
nach den Ausführungen der Staatsanwaltſchaft die Leh⸗ 
ren und Einrichtungen der lutheriſchen Kirche herabgeſetzt 
und zum Uebertritt in die katholiſche Kirche angeregt 
ſein ſoll.“ 

Naumburg, 9. Mai. Vorgeſtern früh find 
hier die ſterblichen Ueberreſte des zu Berlin am Mor- 
gen des 3. d. Mis. mit Tode abgegangenen Blceprä- 
ſidenten des Ober⸗Tribunals, Kronſyndikus Dr. jur. 
v. Schlieckmann, eingetroffen und Nachmittags um 4 
Uhr nach einer durch den Domprediger Miezſche gelei- 
teten Trauerfeierlichkeit in der Domlirche auf unjerm 
Friedhofe neben der Grabſtätte der zweiten Gattin des 
Heimgegangenen, der bekanntlich früher Vicepräſident des 
hieſigen Appellationsgerichts geweſen, feierlich beerdigt 
worden. Herr v. Schlieckmann entſtammt einer ſchlich⸗ 
ten Bürgerfamilie und wurde erſt nach Schließung ſei⸗ 
ner zweiten Ehe mit Freiin v. Manteuffel, einer Schwe⸗ 


„Es ift| ſter des ge Generals gleichen Namens, geadelt. 


Köln, 12. Mai. Kanm hatte ſich die Kunde 
von dem Brande 155 Aktien-Theaters verbreitet, als das 
erſte Staunen über ein Exeigniß, welches die Gemüther 
wiederum in ähnlicher Weiſe in Bewegung ſetzte, wle 
es erſt vor lurzer Zeit der Brand des Stadttheaters 
gethan hatte, dem Mitgefühl für die durch den neuen 
Theaterbrand zum Theil abermals ſo hart Betroffenen 
wich und die Wohlthätigkeit ſofort für dieſelben in die 
Schranken trat. Zunächſt war es der vaterländiſche 
Frauenverein, welcher geſtern einen Aufruf zur Samm⸗ 
lung von Beiträgen erließ; dieſem folgen nunmehr die 


bei der Subhaſtation eines adlichen Gutes der Zuſchlag Mitglieder der Geſellſchaft „Fidello“, welche ſchon mor⸗ 
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1868: 525 Ctr., Lederwaaren 1865: 224 Ctr., 
1868: 256 Ctr., leinene Waaren 1865: 891 Ctr., 
1868: 895 Ctr., Branntwein aller Art 1865: 
1023 Ctr., 1868: 1243 Ctr., Wein 1865: 9827 
Etr., 1868: 12,944 Ctr., roher Kaffee 1865: 
83,613 Ctr., 1868; 93,811 Ctr., geſchälter Reis 
1865: 18, 067 Ctr., 1868: 18,822 Ctr., Rohtabak 
1865: 5337 Ctr., 1868: 7110 Ctr., Cigarren 
1865: 438 Ctr., 1868: 550 Ctr., Thee 1865; 
719 Cir., 1868: 700 Ctr., ſeidene und halbſeidene 
Waaren 1865: 844 Ctr., 1868: 1013 Ctr., wollene 
Waaren 1865: 2374 Ctr., 1868: 4073 Ctr. 

Ein ähnliches Verhältniß zeigt ſich beim Tranſit⸗ 
handel und nicht minder richtig iſt die Thatſache, daß 
die Wagenparks der hieſigen Bahnhöfe immer unzuläng⸗ 
licher werden, daß an Niederlagsräumen empfindlicher 
Mangel iſt, und daß die Arbeitskräfte der Bahnverwal⸗ 
tungen bei äußerſter Anſpannung derſelben erheblich ver⸗ 
ſtärlt werden mußten, ein unwiderſprechliches Zeugniß, 
daß der Geſammthandel Frankfurts im lebhafteſten Auf- 
ſchwunge begriffen iſt. 

Oldenburg. Unſer Großherzog kehrt Mitte 
d. M. aus Italien zurück, um den König von Preußen 
empfangen zu können. Die Begegnung wird in Del- 
menhorſt ſtattfinden. Wie es heißt, wird Graf Bis- 
marck den König auf dieſer Reiſe begleiten. 

Stuttgart, 9. Mal. Das Leichenbegängniß 
des Biſchofs Dr. Joſ. v. Lipp, das vorgeſtern in Rot- 
tenburg ſtattfand, ging unter allgemeiner Theilnahme 
aller Klaſſen der Bevölkerung, Katholiken wie Prote- 
ſtanten und zum Theil aus allen Gegenden des Landes 
vor ſich, und es gab ſich dabei die größte Anhänglich⸗ 
keit der Katholiken ſowie aufrichtige Verehrung Seitens 
Andersgläubiger kund. Auch in der Preſſe aller politi- 
ſchen Farben drückt ſich nur eine Stimme aus, die der 
Verehrung für den edlen Todten und des Unmuths ge⸗ 
gen die Denunzianten, die demſelben ſeine letzten Tage 
verbitterten. 

München, 11. Mai. Die Statuten der 
unter dem Namen „Königs Ludwig I. von Baiern Fa- 
milienfideikommiß“ errichteten Familienſtiftung find vom 
König genehmigt, der Stiftung iſt die K. Beſtätigung 
ertheilt und dem Stiftungsvermö en die juriſtiſche Per⸗ 
ſönlichkeit ertheilt worden 


Ausland. 


Wien, 10. Mai. 
Stand der Kriegsflotte wird der „Trieſter Ztg.“ aus 


Pola geſchrieben: Die Propeller⸗Fregatte „Schwarzenberg“ hochſehende Perſönlich keiten zugelaſſen ee 


e 


Ueber den unerfreulichen zurück, wo ein intimes Souper ſtattfand. Zu dem⸗ 4 


Araber müſſen von den arabiſchen Bureaus bevormundet 
und eivilifirt werden. Marſchal Niel fand an General 
Daumas einen eifrigen Beiſtand. Dieſer gelehrte Offizier 
iſt allerdings eine der erſten Autoritäten über Algerien, 
über das er eine Reihe berühmter Schriften (z. B. 
„Die Pferde der Sahara“, „Sitten und Trachten der 
Araber“) verfaßt hat; aber es ſcheint ihm zu gehen 
wie ſo vielen ſeiner Kollegen: ſeit er im Senate ſitzt, 
ſcheint ihm von ſeinem Seſſel aus alles, was zu ſeinen 
Füßen liegt, wo nicht vortrefflich, fo doch unverbeſſerlich. 
Der „Moniteur de l' Armee“ feiert heute dieſe Senat - 
debatte und dieſes Redners Weisheit, die darin beſteht: 
Algerien, das durchs Schwert erobert wurde, kann nul 
unter dem Schwerte koloniſirt werden. Die arabiſchen 
Bureaus ſind dieſer Doktrin gemäß „nicht zu unter- 
drücken, ſondern zu befeſtigen als die Augen, Ohren 1 4 
und Sprache der Regierung, und fie bereiten mühſam 
und ehrenwerth die Zukunft der Koloniſation vor: ene 
et aratro!“ Wenn diejenigen, welche das Schwert 
mit der Beamtenſchärpe vertauſchen wollen, das Ueber⸗ 
gewicht erhielten, jo. „könnte uns ein ſolcher Irrtum . 
theuer zu ſtehen kommen“. Wenn Daumas Recht hat, 
jo konnte er den Franzoſen kaum ein ſtärkeres Armuths⸗ 
zeugniß ausſtellen. Immerhin aber ſollten die franzöosz. 
ſiſchen Phülhellenen, welche den Türken jo ſtark zu Leibe 
zu gehen pflegen, daß fie jo langſame Fortſchritte machen, d 5 
auf Algerien hinſehen, vielleicht lernten fie dann milder ME 
urtheilen. je 
Paris, 11. Mal. In der Provinz treten die 
Präfekten größtenthells nicht mehr ſo kühn und verwe⸗ 
gen auf wie früher. Dieſelben ſcheinen eingeſehen zu 
haben, daß eine drohende Sprache heute nichts mehr 
helfen würde, und viele beſchränkten ſich daher darauf, 
den Bevölkerungen begreiflich zu machen, daß die Dr 
partements, welche Oppoſitlons-Kandidaten wählen, die 
Gunſt der Regierung verlieren werden, und Mitleid 
dadurch zu erregen, daß fie ihnen vorſtellen, daß anti⸗ 
gouvernementale Abſtimmungen ihre Abſetzung zur Folge 
haben und fie genöthigt fein würden, das ihnen jo IE 
theuer gewordene Departement zu verlaſſen. — Dem 
geſtrigen (letzten) Montagsballe wohnte doch die Prin⸗ 
zeſſin von Wales an. Die Ehrenquadrille wurde von 
der Prinzeſſin, dem Prinzen von Wales, dem Prinzen 
Murat und der Prinzeſſin Napoleon getanzt. Nach 
dem Kotillon (2 Uhr) zogen ſich der Kaiſer und die 
Kaiſerin mit ihren Gäſten in ein beſonderes Gemach 


ſelben waren nur das diplomatiſche Korps und 


5 unter 
f me. 


Abend um 7 ½ Uhr reiſen der Prinz und die Prin- 
zeſſin von Wales nach London zurück. 

London, 10. Mai. Der Schrecken der City 
hat ſich gelegt, Geld iſt flotter, die Courſe erholen ſich, 
und da auch die Sonne ſeit früh Morgens freundlich 
durch das Regengewölk herniederſcheint, iſt die Stim⸗ 
mung im Allgemeinen eine ſichtbar beſſere, als ſie wäh⸗ 
rend der letzten Tage der vorigen Woche geweſen. Auch 
das iſt angenehm, daß O'Sullivan nicht in Noughal 
kandidirte, folglich nicht gewählt wurde. Auch ohne 
dieſes wird er der Regierung genug zu ſchaffen geben, 
und ſchon iſt die Rede davon, daß die zweite Leſung 
der gegen ihn eingebrachten Bill möglicher Weiſe bis 
nach Pfingſten verſchoben werden wird. Damit würde 
die Regierung den einen Vorwurf wenigſtens entkräften, 
daß ſie allzu haſtig gegen den Angeſchuldigten vorgehen 
und ihm keine Zeit zu ſeiner Vertheidigung gönnen 
wolle. Bis dorthin entſagt er ſelber vielleicht freiwillig 
ſeiner Stelle (was er bisher amtlich noch nicht that), 
hat Cork ſich vielleicht ſchon einen anderen Mayor ge⸗ 
wählt und die Regierung ein anderes, einfacheres Mit- 
tel erdacht, ihn für alle Zeit los zu werden. Mit je 
geringerem Aufſehen dies geſchehen könnte, deſto beſſer 
wäre es. — Der Prinz und die Prinzeſſin von Wales 
werden morgen hier erwartet. Am Freitag beabſichtigt 
die Königin, nach Balmoral abzurelſen, und wünſcht, 
daß während ihrer Abweſenheit einige Hoffeſte ſtatt⸗ 
finden. 

Spanien. Zahlreiche Einladungen zur Be⸗ 
theiligung an dem Anlehen von 35 Mill. Ires., welches 
„Carlos VII., König von Spanien“ aufzunehmen ge⸗ 
denkt, ſind auch nach Madrid gelangt. Die Schuld⸗ 
ſcheine find auf 2000, 1000 und 200 Fics. ausge- 
ſtellt, und zu dem allerdings beſcheidenen Satze von 
30 PCt. zu erwerben. Wer auf die Lockſpeiſe anbeißt, 
wird genau dieſe 30 pCt. verlieren. Später, wenn 
Carlos den Thron ſeines Großonkels beſteigen wird, 
ſollen die übrigen 70 pCt. nachgezahlt werden; in dieſe 
Verlegenheit dürften die Gläubiger freilich nicht gerathen. 
Von carliſtiſcher Seite behauptet man, die Anleihe ſei 
ſchon untergebracht; dafür iſt aber die Erklärung vor⸗ 
handen, daß die Schuldſcheine im Grunde nur eine 
verhüllte Sammlung unter den Anhängern des windigen 
Prätendenten vorſtellen. 

— Der Schmerz um das verlorene Gibraltar 
hat ſich in der Kortesſitzung vom 9. Mai wieder Luft 
gemacht in einer Rede Orenſe's, der von der Regie- 
rung Aufſchlüſſe über die Zukunft der Felſenſtadt ver- 
langte. Es antwortete ihm Lorenzana, der Miniſter 
des Auswärtigen, daß die Regierung von der Bedeutung 
der Frage völlig überzeugt ſei; ehe man aber Unter⸗ 


handlungen über die Rückgabe Gibraltar's anknüpfe, 
müſſe Spanien feſt und ſtark neugeſtaltet ſein und ſeine 


Finanzen in Ordnung gebracht haben, auf daß es ſeinen 
danach Großmächten wieder ein- 


— Ein merkwürdiges Telegramm gelangt aus 
Paris in die Madrider Blätter: „Wie verſichert wird, 
hat Iſabella von Bourbon eine Unterredung mit einem 
ofſizlöſen Agenten des Grafen Bismarck gehabt, indem 
Preußen zu Gunſten des Prinzen von Auſtrien arbeiten 
ſoll. Iſabella macht ſich anheiſchig, in Spanien die 
Kultusfreiheit ſicher zu ſtellen und ein Bündniß mit 
Preußen für alle Wechſelfälle abzuſchließen.“ Für 
deutſche Leſer bedarf es keines Wortes, um die Albern⸗ 


dem Unterrichte gewidmeten Stunden wird den Kindern, 
welche das 7. Lebensjahr vollendet haben, unter ent⸗ 
ſprechender Berückſichtigung ihrer körperlichen Kräfte An⸗ 
leitung gegeben, ſich mit häuslichen Arbeiten vertraut zu 
machen, ſo daß jedes Mädchen, welches nach erfolgter 
Konfirmation die Anſtalt verläßt, wohl befähigt iſt, ſich, 
wenn auch nur in „dienenden Verhältniſſen“, ein ord⸗ 
nungsmäßiges Fortkommen zu ſichern. Den Zöglingen 
jedes Alters werden ausreichende Erholungsſtunden ge⸗ 
währt, welche fie unter Aufſicht der Damen des Hau- 
ſes verbringen, außerdem haben die erwachſeneren Mäd⸗ 
chen Gänge in die Stadt zur Ausrichtung von Auſträ⸗ 
gen ꝛc. zu beſorgen und nichts ſpricht für die in der 
Stadtverordneten⸗Verſammlung ausgeſprochene Befürch⸗ 
tung, daß die Kinder in der Anſtalt „gänzlich von der 
Außenwelt abgeſchloſſen und vollſtändig klöſterlich“ er⸗ 
zogen, dadurch aber für ihren künftigen Lebensberuf un⸗ 
tauglich gemacht würden. Der Verkehr der Kinder mit 
ihren Angehörigen oder Verwandten iſt allerdings auf 
Beſuche der Letzteren bei den Erſteren, vorwiegend an 
Sonntagen, beſchränkt, eine ſolche Beſchtänkung indeſſen 
durch die in Betracht kommenden Umſtände geboten und 
ſchon deshalb nothwendig, um der Erziehung nachthei⸗ 
lige Einflüſſe abzuwenden. Selbſt in Fällen, wo der⸗ 
artige Einflüſſe nicht zu befürchten, finden gegen die 
allgemeine Beſuchsregel keine Ausnahmen ſtatt, um 
ſelbſt den Schein einer „Bevorzugung Einzelner“ zu 
meiden. Die Equipirung der Kinder iſt, wenn auch 
höchſt einfach, ſo doch nicht allein reichlich (indem jedes 
Kind drei Anzüge und ausreichende Wäſche beſitzt), ſon⸗ 
dern auch den ſtrengſten Anforderungen der Reinlichkeit 
entſprechend. Ebenſo zeugt das äußere Anſehen der 
Kinder von guter Geſundheit und kräftiger Ernährung 
derſelben, wie denn auch ihr offenes, kindliches und zu⸗ 
thunliches Weſen dafür ſpricht, daß fie mit wirklicher 
Zuneigung an ihte Pflegerinnen hängen. — Nach dem 
Vorangeführten belennen wir offen, daß wir mit voller 
Befriedigung von der Stätte geſchieden iſt, an welcher 
zwei liebenswürdige Damen mit Hintanfeßung mancher 
eigenen Bequemlichkeit und unter nicht unbedeutenden 
Opfern, lediglich aus innerer Ueberzeugung und innerem 
Beruf, die ſchöne Pflicht der Sorge und Erziehung 
hülfsbedürftiger verlaſſener Kinder üben und können nur 
aufrichtig wünſchen, daß nicht „unberechtigtes Vorur⸗ 
theil“ gegen das Weſen der Anſtalt, zum Nachtheile 
unſerer Stadt, die weitere Entwickelung derſelben hemme. 

— An dem geſtrigen Feſtmahl im „Hotel de 
Pruſſe“ zu Ehren des von hier ſcheidenden Hrn. Stadt⸗ 
baurathes Hob recht nahmen etwa 50 Perſonen, dar- 
unter die Vorſteher, ſowie Mitglieder der ſtädtiſchen 
Behörden, die Herren Geh. Rath Stein, Polizeipräfi- 
dent v. Warnſtedt ꝛc. Theil. . 

— Die heutige Gedächtnißfeier für den Muſik⸗ 


Direktor Dr. Löwe und den Profeſſor Dr. Schmidt) 


in der Aula des Gymnaſti eröffnete mit dem von 
ſämmtlichen Anweſenden geſungenen Choral: „O heil'ger 
Geiſt, kehr bei uns ein“, welchem eine Mottete von 
Hauptmann mit dem Lutherſchen Text: „Komm heil'ger 
Geiſt ꝛc.“ und der Chor aus Löwe's Feſtzeiten: „O 
du holder ſüßer Knabe“, beides geſungen von den 
Schülern des Gymnaſii, folgten. Hierauf hielt Herr 
Direktor Heydemann beiden dahin geſchiedenen Lehrern 
der Anſtalt eine gemeinſame Gedächtnißrede, in welcher 
er ſchilderte, wie beide jo ſehr verſchiedenen Charaktere 
in ihrer Sphäre Großes gewirkt. Er hob beſonders 


heit dieſer Depeſche ans Licht zu ſtellen; leider aber ifthervor, wie Löwe ein Künſtler in der ſchönſten Be⸗ 


die ſpaniſche Prefje mit Nachrichten ähnlicher Art manch⸗ 
mal wie überſchwemmt, in denen beſonders „Mynheer 
Bismarck“, wie der norddeutſche Bundeskanzler zur Ab⸗ 
wechslung auch genannt wird, eine Rolle ſpielt. Die 
welſiſchen Quellen find oft unſchwer zu verfolgen; aber 
die meiſten jener Tendenzlügen ſtammen aus dem be⸗ 
rüchtigten „International“, von dem ſich die ſpaniſche 
Unwiſſenheit über den Löffel barbieren läßt. 

New⸗York, 27. April. Wie verlautet, be- 
abſichtigt Präſident Grant den General Daniel Sickles, 
welcher erſt vor Kurzem aus der Armee austrat, für 
den ſpaniſchen Geſandtſchaftspoſten in Vorſchlag zu brin⸗ 
gen, nachdem der Senat der Ernennung Sandford's 
die Betätigung verweigerte. — In neueſter Zeit tau- 
chen vielfach Gerüchte über bevorſtehende Kabinets⸗ 
wechſel auf, welche indeſſen vorerſt mit großer Vorſicht 
aufzunehmen find. So ſollen der Staatsjefretär Fiſh, 
der Marine - Miniſter Borie und der Staats anwalt 
Hoare ihre Portefeullles mit Nächſtem in Grant's Hände 
zurückgeben. — Aus Mexiko wird gemeldet, daß das 
dortige Unterhaus eine Reſolution angenommen hat, 
welche die Aufſtändiſchen auf Cuba als kriegführende 
Macht anerkennt. 

Pommern. 

Stettin, 13. Mai. Die Debatten in der 
letzten Stadtverördneten⸗Sitzung über den Antrag wegen 
Hergabe eines zinsfreien Darlehns zur baulichen Er⸗ 
weiterung des auf Neu-Torney unter Leitung der Da- 
men v. Oertzen und v. Hünerbein beſtehenden 
Rettungshauſes für Mädchen, „Salem“ genannt, ver⸗ 
anlaßten uns, der Anſtalt einen Beſuch abzuſtatten, um 
uns von der inneren Einrichtung derſelben u. ſ. w. 
etwas näher zu informiren. Aus dieſem Beſuche rela- 
pituliren wir nun Folgendes: In der ſeit dem 1. 
v. 3. beſtehenden Anſtalt befinden ſich zur Zeit 18 
Zöglinge in dem Alter von reſp. 1 ½ bis 14 Jahren; 
diejenigen, welche das ſchulpflichtige Alter erlangt haben, 
werden regelmäßig täglich an drei Morgenſtunden in 
den Elementarwiſtenſchaften und an zwei Nach- 


deutung des Wortes geweſen, der durch die Reichhaltig⸗ 
keit ſeiner Melodien ſich ein bleibendes Denkmal geſetzt 
im Herzen des deutſchen Volkes; Schmidt habe im 
Gegenſatz zu Löwe, der ſtets in Tönen ausgedrückt, 
wozu ihm das Wort nicht ausreichend erſchienen, ſeine 
Stärke im Streben und Forſchen, das Wort zu er- 
kennen, gezeigt, denn er pflegte zu ſagen: „Wer das 
Wort hat, hat die Sache.“ Er habe bei ſeinen Schü⸗ 
lern ſo Bedeutendes gewirkt und ſo viel Liebe ſich er⸗ 
worben, weil er es verſtanden, aus denſelben herauszu⸗ 
arbeiten, was in ihnen war. Um die Schule habe ſich 
bei ihm Alles gedreht, das beweiſe die Antwort, die er 
ihm (Redner), als er nach ſeiner letzten Krankheit zuerſt 
wieder in der Schule erſchienen, gegeben auf die Frage: 
„Wie geht's?“ Sie lautete: „Gut! denn ich bin wie⸗ 
der unter meinen Schülern.“ So verſchieden aber beide 
Dahingeſchiedene auch geweſen, in einem Punkte habe 
doch große Aehnlichkeit unter ihnen geherrſcht. Gemein⸗ 
ſam ſei Beiden das Streben nach der Wahrheit, Beide 
ſeien kindliche, grade, ehrliche Naturen geweſen, deren 
Gedächtniß nicht ſchwinden werde aus den Herzen aller, 
die ſie gekannt. — Die Feier ſchloß mit dem Vortrage 
des 90. und 51. Pſalms nach Löwe'ſchen Kompoſitio⸗ 
nen, geſungen von den Schülern, und einem Verſe des 
oben erwähnten Chorals. 

— Wie wir aus zuverläſſiger Quelle erfahren, 
haben die Bemühungen, einen Theil des Aktien-Kapitals 
der am hieſigen Platze zu gründenden Stettin-Amerlka⸗ 
niſchen Dampfſchifffahrts⸗Altien-Geſellſchaft in England 
und Amerika zu placiren, guten Erfolg gehabt, auch das 
Inland, namentlich Schleſien zeigt jetzt ein viel regeres 


auf Sonnabend den 15. d. M. anberaumte General- 
Verſammlung ſoll jedoch noch unterbleiben, dagegen wer⸗ 
den die Vertrauensmänner im Stande ſein, im Laufe 
der nächſten Woche über den Stand der Angelegenheit 


beftimmte Mittheilungen zu machen und den Tag feſt⸗ 


zuſetzen, an welchem die neue Zeichnung ſtattfinden ſoll. 
Paſewalk, 12. Mal. (Od.-3.) Das ge- 


mittagsſtunden in weiblichen Handarbeiten unter- ſtrige Gewitter hat gegen 3½ Uhr Nachmittags in 
richtet. Beſonders befähigte Kinder erhalten indeſſen Kuh bei Boitzenburg in einen Bauerhof eingeſchlagen; 
auch eine weiter gehende Ausbildung. In den nicht derſelbe iſt vollſtändig niedergebrannt, das Vieh iſt ge⸗ 


rettet, das Mobiliar aber nur zum Theil. — Auf der 
Feldmark Harmſtädt bei Boitzenburg lag der Hagel 3 
bis 4 Zoll hoch und hat, da er mit dem Winde fiel, 
alle Saat vernichtet. 


Vermiſchtes. 

— Schamyl, dem der Czar erlaubt hat, die Pil- 
gerfahrt nach Mekka zu machen, wird in Konſtantinopel 
erwartet. Er wird nicht mehr nach Kiew, dem Orte 
ſeines Internats, zurückkehren, da ihm der Kaiſer Alex⸗ 
ander geſtattet hat, in Mekka feinen bleibenden Auf- 
enthalt zu nehmen, um dort ſein Leben zu beſchließen. 

London. Die Stadt Alnwick in der Grafſchaft 
Northumberland hat neulich einem Kaufmann das 
Freemansrecht von Alnwick verliehen. Dabei findet 
nach uraltem Gebrauche folgende Ceremonie ſtatt. — 
Die Korporation der Bürgerſchaft begiebt ſich in alter⸗ 
thümlichem Koſtüm an das Ufer eines Tümpels, der 
mit ſchmutzigem Waſſer angefüllt iſt. Der zum Bür⸗ 
ger Aufzunehmende muß nun in das Waſſer ſpringen, 
eine Weile ſich darin herumbewegen und ſich möglichſt 
ſtark beſudeln, dann ſteigt er auf der entgegengeſetzten 
Seite wieder hinaus, und iſt durch dieſen Akt Freeman 
oder Bürger von Alnwick geworden. — Dieſe ſeltſame 
Gewohnheit iſt durch König Johann ohne Land be⸗ 
ſtimmt worden, welcher einſt zu Pferde in die Nähe 
von Alnwick kam, ſein Roß machte einen falſchen Tritt 
und bei der damaligen ſchlechten Wegepolizei verſank 
der König mit dem Thiere in einen Tümpel und wurde 
vnn Kopf bis zu Füßen mit ſchmutzigem Sumpfwaſſer 
getauft. — Als man dem Könige zu Hülfe kam, 
fluchte er wie ein Beſeſſener. Er ſprach von nichts 
Geringerem als die Einwohner der Stadt alle über die 
Klinge ſpringen zu laſſen. — Indeſſen milderte ſich 
ſein Zorn, aber er wollte der Stadt es doch gedenken. 
Um den Einwohnern für alle Zeiten es ins Gedächtniß 
zu prägen, daß man die Wege in nicht ſo ſchlechtem 
Zuſtande laſſen dürfe, befahl er, daß Jeder, der Bür- 
ger von Alnwick werden wolle, in einen ſchmußzigen 
Tümpel geworfen werden ſolle. — Dieſe Charte, welche 
1212 gegeben wurde, iſt niemals aufgehoben worden 
und wird noch heute pünktlichſt befolgt. 

Algier. Der Marſchall Mac Mahon hat unter 
dem 29. April ein Dekret erlaſſen, nach welchem Ar- 
beiter, ohne allen Unterſchied der Nationalität, welche 
ſich nach Algier begeben wollen, um dort an den Ernte- 
arbeiten Theil zu nehmen, welche durch die Monate 
Mai und Juni dauern, freie lleberfahrt nach der Ko⸗ 
lonie und dort guten Tagelohn bekommen ſollen. Die 
Arbeiter müſſen ſich bei der Militär-Intendanz in Mar- 
ſeille melden und dort ſich darüber ausweiſen, daß ſie 
Landarbeit verſtehen. 


LVandwirthſchaftliches. 

Eſſen, im Mal. (Der Getreidelauffäfer.) 
Intereſſante Wahrnehmungen der neueſten Zeit in Be- 
zug auf den Getreidelaufkäfer find: 1) Ein völlig zer⸗ 
ſtörtes Roggenfeld iſt mit Hafer neu beſtellt worden; 
der junge Hafer iſt völlig unverſehrt, obgleich das Feld 
noch von Larven wimmelt. 2) Tiefe, bis zu 2 ½ 
Fuß ſenkrecht ausgeſtochene Gräben, bilden ein für die 
Larven ſchwer überſteigbares Hinderniß; große Mengen 
fallen hinein und vermögen nicht wieder herauszukom⸗ 
men; jedenfalls halten die Gräben das Fortſchreiten der 
Larven ſehr auf. Die Roggenpflanzen ſind ſeit etwa 
vier Wochen ſehr ſtark geworden und weitere Verwü⸗ 
ſtungen nicht mehr wahrnehmbar. Es ſcheint alſo mög- 
lich, die Larven auf einer befallenen Fläche durch Grä⸗ 
ben ſo lange zurückzuhalten, bis die Pflanzen der benach⸗ 
barten Flächen hinreichend ſtark und widerſtandsfähig ge⸗ 
worden ſind. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 13. Mal. Von Seiten des land- 
wirthſchaſtlichen Miniſterlums werden zur Blumen-Aus- 
ſtellung in Petersburg abgeſandt: der Präſident des 
Reviſions⸗Kollegiums für Landes lulturſachen, Geh. Ober⸗ 
Regierungsrath Oppermann, der heute von hier dorthin 
abgehen wird; ferner der Profeſſor Koch und Dr. 
Wittmack, Vorſteber des landwirthſchaftlichen Muſeums, 
dis gleichfalls heute von Breslau nach Petersburg ab- 
gehen. Von Seiten des Kultusminiſteriums wird der 
Inſpektor des botaniſchen Gartens, Bouché nach Prters- 
burg geſchickt. 


— Geſtern ſtarb hier der Profeſſor A. F. Krech, N 


Direktor des Friedrihe-Gymnaflums und der Fried- 
richs ⸗Realſchule, Vorſitzender des brandenburgiſchen 
Guſtav-Adolpf⸗Vereins, an der Lungenentzündung. Er 
war ein Schwager des Staatsminiſters a. D. Grafen 
Schwerin-Putzar. 

— Die Konferenzen des Ausſchuſſes des deutſchen 
Handelskags werden, ſtatt am 24., erſt am 31. d. M. 
ihren Anfang nehmen. Aus dieſem Grunde wird auch 
die Delegirten-Konſerenz der Seeſtädte ſpäter, als beab- 
ſichtigt war, zuſammentreten. 

— Zwiſchen ſämmlichen Bundesreglerungen iſt, 
wie die „Weſ.-Zig.“ mittheilt, ein Einverſtändniß dar⸗ 
über erzielt, daß den außerhalb ihres Heimathsſtaates 


Intereſſe für dieſe Angelegenheit als früher. — Die ſtationirten Militärärzten der Bundesarmce, auch ein 


jährig freiwilligen Aerzten die freie Aueübung der Praxis 
in ſowelt geſtattet ſein fol, als fie die Qualifikation 
und Berechtigung im Heimathoſtaate beſitzen. 
München, 13. Mai. 
habten Urwahlen find, ſoweit das Reſultat bis jetzt be⸗ 
kannt iſt, in München, Augsburg, Würzburg, Nürn⸗ 
berg, Anspach, Paſſau und Kehlheim entſchieden liberal 


ausgefallen. 
Paris, 12. Mal. Heute Abend findet die 


von Emile Ollivier berufene Verſammlung im Theater 


Die geſtern ſtattge⸗ € 


du Ehätelet ſtatt. Zahlreiche Menſchenmaſſen haben 
ſich draußen zuſammengerottet, einige Perſonen haben 
die Gitter erklettert, es herrſcht lebhafte Aufregung; viel⸗ 
fach hört man den Ruf: „Es lebe Bancel!“; die 
Marſeillaiſe wird geſungen; zu Streitigkeiten iſt es noch 
nicht gekommen. An allen übrigen Theilen der Stadt 
herrſcht vollkommene Ruhe. 

— Nach Eröffnung der Verſammlung zerſtreute 
die Polizei die Zuſammenrottungen draußen. Die Ver⸗ 
handlung begann ſehr ſpät und wurde ſehr ſtürmiſch. 
Ollivier's Rede wurde ſehr häufig unterbrochen. Die 
Verſammlung nahm dann ein plötzliches Ende dadurch, 
daß zwei der Anweſenden eine Prügelei anfingen. Beim 
Auseinandergehen erſchollen die Rufe: „Es lebe Ban⸗ 
cel!“ „Es lebe Ollivier!“ 

Florenz, 12. Mai. Mehrere Zeitungen geben 
die nachſtehende Miniſterliſte als die definitiv vereinbarte: 
Menabrea Präſident des Konſeils und auswärtige Ange⸗ 
legenheiten, Ferraris Inneres, Cambray-Digny Finanzen, 
Filippi Juſtiz, Bertolé-Viale Krieg, Ribotty Marine, 
Minghetti Ackerbau, Mordini öffentliche Arbeiten, Bargoni 
Unterricht. 

Madrid, 12. Mai. Die Kortes derwarfen 
in ihrer heutigen Sitzung ein gegen das Prinzip der 
erblichen Monarchie gerichtetes Amendement. — Der 
franzöſiſche Botſchafter Mercier de Loſtende arbeitet, wie 
es heißt, dem Plane, eine Regentſchaft zu errichten, 
entgegen. 


Telegr. Depeſchen der Stett. Zeitung. 

Breslau, 13. Mai. (Schlußbericht.) Weizen per 
Mai 60 Br. Roggen per Mai 47½, per Mai⸗Juni 
47½, per Juli⸗Auguſt 46 ½. Rüböl pr. Mai 11 ½12 
Br. per Mai⸗Juni 11 Br., per Herbſt 11½. Spi⸗ 
ritus loco 16 ½, per Mai⸗Juni 16%, Br., per Herbſt 
1624. Zink loco 61. 

Köln, 13. Mai. (Schlußbericht.) Weizen loco 6¼, 
per Mai 5. 18 ½, per Juli 5. 23½, per November 
5. 28. Roggen loco 5½, per Mai 4. 28, per Juli 4. 
29, per Novbr. 4. 27½. Rüböl loeo 12½, per Mai 
12, per Oktbr. 121¼. Leinöl loco 11 ½. Weizen und 
Roggen matter. Nüböl animirt. 

Hamburg, 13. Mai. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen loo eher beſſer, auf Termine behauptet, per 
Mai 110 Br, 109 Gd., Mai-Juni 110 Br., 109 Od, 
Juni⸗Juli 111 Br., 110%, Gd., Juli⸗Auguſt 1131, Br., 
113 Gd., Auguft-Septbr. 114˙½ Br, 114 Gd. woggen 
loco feſt, auf Termine matter, per Mai 91 ½ Br., 91 Gd., 
Mai⸗Juni 87 Br., 86 Gd., Juni⸗Juli 86 Br., 85 Gd., 
Juli-⸗Auguſt 84 Br., 83 Gd., Aug et- September 83 Br., 
82 Gd. Rüböl loco 23, per Mai 23, per Oktober 24. 
Rüböl ſehr feſt. Spiritus fill, per Mai⸗Juni 23, per 
Juli ⸗Auguſt 239%, per Auguſt⸗September 24. 

Bremen, 13. Mai. Petroleum raffinirt ſtandard 
white loco 61%, per September 6¼1 Br. 

Liverpool, 13. Mai. (Baumwollenmarkt.) Midd⸗ 
ling Upland 11, Orleans 1174, Fair Egyptian 12 ¼, 
Dholleraßh 9%, Broach 9%,, Bomra 10, Madras 9, 
Bengal 8 ½, Smyrna 106, Pernam 1175. 


Vörſen⸗Berichte. 

Berlin, 13. Mai Weizen loco blieb ohne Geſchäft, 
Termine niedriger. Gek. 5000 Ctr. Für Roggen -Termine 
beſtand heute eine flaue Stimmung. Ungeachtet der feſten 
auswärtigen Berichte zeigten ſich durch das eingetretene 
Regenwetter viele Verkäufer, und da Käufer zurückhaltend 
waren, mußten ſich erſtere in niedrigere Gebote fügen. 
Der Rückgang beträgt gegen geſtern ca. /½ Thlr. pr. 
Wſpl. Schluß feſter. Effektive Waare nur wenig um⸗ 
geſetzt. Gel. 16,000 Ctr. Hafer loco ſchwer verkäuflich, 
Termine matter. Gef. 4200 Ctr. 

Rüböl verkehrte in fefter Haltung, ſpätere Sichten 
wurden ſogar vereinzelt beſſer bezahlt. Auch Spiritus 
erlitt eine Einbuße im Preiſe von ca. ½ Thlr. pr. Ctr., 
da ſich zu den geſtern gehobenen Courſen viele Abgeber 
zeigten. Gef. 10,000 Ort. 

Weizen loco 58-68 pr. 2100 Pfd. nach Qua⸗ 
lität, per Mai 62, 61½ 94 bez., Mai⸗Juni 611% 
bez., Juni⸗Juli 62 r bez, Juli-Auguſt 62%, ½ & bez. 

Roggen loco 52 , per 2000 Pfd. bez, ſchwim⸗ 

mend polniſcher 82—83pfd. 51%, % bez, per Mai 
52 ½, 14, 52, 1 Ag bez, Mai⸗Juni 519% %, % A 
bez. u. Gd., % Br., Juni⸗Juli 51%, Ya, 51, ½ 9% 
bez., Juli⸗Auguſt 491, ½, ½ K bez., Septbr⸗Oktbr. 
49, 14, 4875, 49), Kb. bez. 
WMezenmehl Nr. 0. 3%, 31½ ; Nr. 0. u. 1. 
3%, 3% . Roggenmehl Nr. 0. 3%, 3% K, 
Nr. O0. u. 1. 3½, 3%, . Roggenmehl Nr. 0. u. 
1. auf Lieferung pr. Mai u. Mai⸗Juni 3 % 14½ Ir. 
Br., Juni⸗Juli 3 % 14½ Hr Br., Juli⸗Auguſt 3 
133, I dez. u. Br., Sepk.⸗Oktbr. 3 % 13½ pr 
Br, alles per Centner unverſteuert inel. Sack. 

Berfte, große und kleine, 42—52 „ per 1750 Pfo. 

Hafer loco 28½ —34½ pr. 1200 Pfd., per Mai 
u. Mai» Juni 301, ½ 3% bez., Juni -Juli 30 ¼8, ½ 
bez., Juli⸗Auguſt 29 * bez, Sept.⸗Okt. 28 bez. 
Erdſen, Kochwaare 56 63 , Futterwaare 49 bis 


Winterraps 83—87 

Winterrübſen 82—86 I 

Rüböl loco 111 „pr. Mai u. Mai⸗Juni 111%, 
1% , bez., Juni⸗Juli 11½, ½ n bez., Septbr.- 
Oktbr. 111½ 1¼½, ½ m bez., Oktober⸗Novbr. 11 ½2, 
% & bez. } 2 

Petroleum loco 7% Br., Mai 71½ Br., Sept ⸗Okt. 
7, bez. 

Leinöl loco 11Y, ,. 

Spiritus loco ohne Faß 172, . bez., pr. Mai, 
Mai⸗Juni u. Juni⸗Juli 17, J r bez., Juli⸗Auguſt 
17, 59, 2 & bez., Auguſt⸗Sept 17, 5, 7s bez. 

Fonds- und Altien-Börfe Die Notirungen 
der fremden Börſen lauteten feſter, auch wollte man 
wiſſen, daß die Verhältniſſe am Londoner Geldmarkte ſich 
günſtiger geſtaltet haben. 


— . rſĩ4ů 
Wetter vom 13. Mai 1869. 
. 


Im Weſten: — ſten: 
Paris - — , — anzig ' 7, % NW 
Brüffel-- + 8, NO Königsberg 7. %, NW 

rier 10, %, NO Memel 80 , SW 
Köln · 8,5 „ W Riga ze 14, „ S 
Münſter - 7, NW Petersburg 14, 0, So 
Berlin .. 103, , O Moskau 14, — 
Stettin 8 , Im Norden: 

Im Süden Chriſtianſ. 5, e, S 
Breslau · 9, 5, Stockholm 10, % NW 
Ratibor - „ Haparanda 


0 
. 


Berliner Börſe vom 13. Mai 1869, 


von Copenhagen jeden Mittwoch Mittags. 
Paſſagegeld: Kajüte 4 Deck 2 


). 
Geſtorben: Herr Claus Hauſchildt (Stettin). — Frau 


Beginn der Saiſon am 15. Mai d. J. 


e 
Eisenbahn ⸗Actien. Prioritäts⸗ Obligationen. Prioritäts- Obligationen. Preuß iſche ends. Fremde Fonds. Bauk⸗ und Induſtrie⸗Papiere 
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Familien⸗Nachrichten. Regelmäßige Dampfſchifffahrt. 8 Ib d Kö igsd ff- Jast b 1 
Geboren: Gin Sohn: Herm En, Bel (Stettin). un ie ee 001D4 2158 or astrzem 11 
„ . aue Abſahrt N von Stettin jeden Sonnabend Mittags. in Oberſchleſien. 51 


f Ruud. Christ. &ribel uu Stetten 
Ich beabſichtige Familienverhält⸗ 
niſſe wegen meine hieſige Stellung 
aufzugeben, die ſich für einen jungen 
Arzt ganz 1 eignet und kann 
derſelbe mein ſchönes Grundſtück 
unter ſehr annehmbaren Bedingun⸗ 
gen kaufen oder miethen. 
Anklam. 
Sanitätsrath Marcus. 


Dorothea Ernſt (Stettin). — Sohn Paul des Herrn 
Mücke (Stralſund). 


Bekanntmachung. 


Der Konkurs über das Geſellſchafts⸗-Vermögen der Po⸗ 
famentier- und Kurzwaarenhändler Ephraim Naumann 
und Samuel Max Naumann, in Firma Gebr. 
Naumann zu Stettin iſt durch rechtskräftig beſtätigten 
Akkord beendigt. Die Konkurſe "über das Privat⸗Vermögen 
der Geſellſchafter find eingeſte llt. 

Stettin, den 22. April 1869. 


Königl. Kreisgericht. 
Abtheilung für Civil⸗Prozeß⸗Sachen. 
Bekanntmachung. 

Zur Ermittelung eines Unternehmers für die Lieferung 
von: 
4990 Kbkfß. kiefernem Rundholz, 


8078 Kbkfß. kiefernem, vollkantig beſchlagenem Holze, 
430 Kbkfß. kiefernen 3zölligen Bohlen 


iſt auf 
Montag, den 24. Mat, Morgens 9 Uhr, 
ein Submiſſionetermin angeſetzt, in welchem die ſchriftlich, 
verſiegelt mit der nöthigen Aufſchrift einzureichenden Offerten 
in [Gegenwart der erſchienenen Bieter eröffnet werden 
werden. 

Die Submiſſionsbedingungen liegen in dem Bureau 
des Unterzeichneten zur Einſicht aus. 

Swinemünde, den 10. Mai 1869. 

Der Ban⸗Inſpektor. 


Alsen. 


PT ͤ ...... 06 ——— 

Der Handelsmann Abraham Hille iſt am 18. 
Mai 1867 hierſelbſt als Wittwer kinderlos und ohne 
letztwillige Verfügung verſtorben. Seine Erben ſind nicht 
zu ermitteln geweſen, und werden daher alle Diejenigen, 
welche als Erben an den Nachlaß des HIIle Anfprüche 
zu haben vermeinen, aufgefordert, ſich mit dieſen ihren 
Anſprüchen ſpäteſtens in dem 


am 17. September 1869, 
Vormittags 10 Uhr, 


vor dem Herrn Aſſeſſor Dobermann an hiefiger 
Gerichtsſtelle anſtehenden Termine zu melden, widrigen⸗ 
falls der Nachlaß dem Fiscus zur freien Dispoſition 
verabfolgt werden wird, und der nach erfolgter Praeclufion 
fo etwa erft meldende nähere oder gleich nahe Erbe 
alle ſeine Handlungen und Dispoſitionen anzuerkennen 
und zu übernehmen ſchuldig, von ihm weder Rechnungs⸗ 
legung noch Erſatz der gehobenen Nutzungen zu fordern 
berechtigt, ſondern ſich lediglich mit dem, was alsdann 
8 — der Erbſchaft vorhanden, zu begnügen verbunden 
ſein ſoll. 
Bahn, den 15. November 1868. 


Königliche Kreisgerichts⸗Commiſſton. 


Auktion. 
\ Auf Verfügung des Königlichen Kreisgerichts follen am 
14. Mai er., Vormittags von 9½ Uhr ab, im Kreisgerichts⸗ 
Auktionslokal, Möbel aller Art, Uhren, Betten, Wäſche, 
Kleidungsſtücke, Haus und Küchengeräth, 5 
um 11 Uhr: eine Meſſerreinigungs⸗Maſchine für Deſtil⸗ 


lateure, 
Nachmittags um 4 Uhr auf dem Rathsholzhoſe 2 große 
Eſſigfäßer, 1 Arbeitskaſtenwagen, 1 Handſchlitten 
baare Bezahlung verkauft werden. 
Haufl. 


meiſtbietend gegen glei 
8 
Fonneröd dee 


Sammlungen: offen jed. 


Proviſtonsweiſe wünſcht ein anſäſſiger und routinirter 
Kaufmann Greifswald, Stralſund, Wolgaſt und Anklam 
in der Waaren⸗Branche zu vertreten. Offerten II. B. 10. 
beförder die Annoncen-Expedition von Hermann 
Ritterbuseh, Greifswald. 


Beſten 


Hafer und Futter⸗Erbſen 


billigſt zu haben 
Oberwyck 71 und 
Lindenſtraſſe A, 1 Treppe. 


Friſchen Maitrank, 


ſowie grüne Pommeranzen, Apfelſinen, 
eingemachten Ananas, Ananas⸗Erdbeeren 

2 und Pfirſiche zu Bowlen 
empfiehlt 


L. I. Hartsch, 


Schuhſtr. 29, vormals J. F. Krösing. 

e e 

Das Bank, Wechſel⸗ und 
Jukaſſo-Geſchäft 

A. Molling in Hannover 


empfiehlt ſich zum An⸗ und Verkauf von Staats⸗ 
papieren, Aktien zꝛc. ſowie mit allen Sorten 
Staats⸗Prämien⸗Looſen, letztere auch gegen 
monatliche Ratenzahlungen, wie auch 
mit allen von Frankfurt a. M. und Ham⸗ 
burg ausgebotenen Originallooſen der neue⸗ 
ſten großen Geldverlooſungen unter Zu 


ſicherung der gewiſſenhafteſten Bedienung. 
Amerikaniſchen 


Pferdezahn⸗Mais, 


jed. Sonnt. Vorm. 11—1 Uhr. 
Leſezimmer: offen jeden Wochentag 6-9 U. Ab 


Wäſche 


Futterrunkelrübe 
wit billig u.Jſchnel aufgey. H. Oberfr, 12, offerirt 11 1 eee 


daſelbſt werden auch Handſchuhe gewaſchen. 


illustrirten Führer von Baden-Baden, 


rothe und gelbe Oberdorfer, wie lange rothe und gelbe 


ichard Grundmann. den Vabnen. 


Beſtellungen auf Wohnungen, ſowie auf Brunnen friſcher Füllung und auf konzentrirte Soole 
nimmt entgegen die Bade⸗Inſpektion. 


BADEN-BADEN. 


Um das paradisisch gelegene Baden-Baden und seine unvergleichliche Um- 
gegend bei einem kürzern oder längern Aufenthalte bestens geniessen zu können, ver- 
ch den bei F. M. Reichel in Baden-Baden erschienenen 


schaffe man si 


welcher in jeder Buchhandlung zu haben ist, und alles enthält was Baden-Baden und seine 
herrliche Umgegend Interessantes bietet. — 200 Vignetten, Karten und Pläne erheben das 
Ganze zu einem vollkommenen Ganzen. Preis bei elegantem Einbande 2 fl. 30 kr. N 


Bad Elster, 


im Königlich Sächſiſchen Voigtlande, 


an der voigtländiſch⸗böhmiſchen Staatseiſenbahn, Linie: Reichenbach —Eger. 
Eröffnung der Saiſon: 15. Mai. 
. Schluß der Saiſon: 30. September. 
Vier Albaliſch⸗ſaliniſche Stahlquellen, (im Civilpfunde: 3, — 4, Gran kohlenſaures Natron, 
Innen RR ſchwefelſaures Natron, 5,—14,, Gran Chlornatron 0 0,4 Gran kohlenſaures Eiſen · 
oxydul ꝛc. 


Ein Glauberſalzſäuerling, 
(im Civilpfunde 4, Gran kohlenſaures Natron, 48, Gran ſchwefelſaures Natron, 12, 
0%% Gran kohlenſaures Eifenorybul 2c.) 
Saliniſcher Eifenmoor, } 
Kuh- und Ziegenmolken von vorzüglicher Qualitat. 
Waſſerbäder mit Dampfheizung. 
Geſundeſte Lage in romantiſcher Waldgegend. Telegraphenſtation. Poſtamt. 
: Frequenz 1849: 326 Perſonen, 1868: 2780 Perſonen. 

Der Königl. Brunnen⸗ und Badearzt Herr Hofrath Dr. Fleehsig, un die Herren Badeärzte Dr. 
Bachler, Dr. Cramer, Aſſiſtenzarzt a. D., Dr, Löhner, Dr. Lucke, königl. Niederländiſcher 
Stabsarzt v. d. A., Dr. Peter, find zu jeder, in das ärztliche Gebiet einſchlagenden Auskunft bereit. 

Bad Elſter, im Monat April (Mai) 1869. 


Der Königliche Badekommiſſar 


Rittmeiſter a. D. v. Heygendorff. 


Bad Landeck 
in preußiſch Schleſien (Grafſchaft Glatz) 


wird mit ſeinen, 1400 Fuß über dem Meere gelegenen, ſeit Jahrhunderten bewährten wirkſamen Schwefelthermen 
von 23 Grad Reéaumur, mit feinen Baſſin⸗, Wannen: und den mittelft eines neuen vorzüglichen Eiſenm oors 
präparirten Moorbädern, mit ſeinen inneren und äußeren Douchen, ſeiner u halations⸗Halle, ſeiner 
beiden Trinkquellen und feiner Molken⸗Anſtalt für die bevorſtehende Saiſon “hierdurch empfohlen. Die hie⸗ 
ſigen Therwen baben namentlich ihren Ruf gegründet durch ihre vorzüg iche Wirkſamkeit in den verſchiedenen Krank⸗ 
heiten des Nervenſyſtems, ſowie Neuralgien, Lähmungen, der ſogenannten nervöſen Schwäche, 
hyſteriſchen Beſchwerden, Hypochondrie, beginnenden vſychiſchen Störungen u. ſ. w; bei Erz 
krankungen der weiblichen Sexualorgaue (; rauenkrankheiten); ferner bei Rheumatismus, 
atoniſcher Gicht, chronischen Katarrhen der Athmungsorgane bei dergleichen Darmkatarrhen, 
chroniſchen Hautausſchlägen u. |. w. Landeck, überaus reich an N 


Gran; Chlornatron 


7 


. 


aturfchönheiten, it für jeden Kur⸗ 


gebrauch wohl eingerichtet und ſeines milden und gemäßigten Klimas wegen auch zum klimatiſchen Kurorte 


geeignet. 
Die Eröffnung findet R 
den 1. Mai a. © 


ſtatt. Der Beſuch des verfloffenen Jahres erreichte die Höhe von faſt 5000 Perſonen. 
Landeck, im Maͤrz 1869. 
Der Magiſtrat. 
Birke. 


J. G. Mann & Schme, Halle a. S. 


Spedition, Commission, Lagerung. 


An der Saale mit eigenem Ausladeplatz und Krahn, am Bahnhof eigener Schienenverbindung mit 


Wichtig für Bücherfreunde! Gegen 


unter Garantie für nen, C. Vogt, L. Büchner und J. Moleschott! 


Soeben ist erschienen und durch jede Buchhandlung zu haben: 


Stoff oder Kraft? 


Oder: 


Das immaterielle Wesen der Natur. 
Von Dr. . II. G. Jahr. 


An alle Leser der Werke von L. Büchner, C. Vogt und Ja c. Moleschott. 
Broschirt 5 Sgr. 
; Ein geistvoll, anziehend und überzeugend geschriebener Vortra „ der den 
Jetzt gepredigten Materialismussehr entschieden bekämpftund seine Hafklosigkeit 
schlagend darthut. Der höchst interessante Inhalt dieses Schriftehens, durch 
mündliche Vorträge veröffentlicht, beschäftigt jetzt die Pariser auf’s Lebhafteste. 


Leipzig, Literarisches Institut. 


Emser Pastillen, 


bekannt durch ihre lindernde Wirkung bei grossem 
Reiz zum Husten, desgleichen | 


Malzextraktpastillen, 


empfohlen als treffliches Linderungsmittel bei Reiz 
zuständen der Athmungsorgane, bei Catarrhes und 
Keuchhusten & Schachtel 40 Stück enth., 7½ Sgr. 


Magnesia- u. Soda-Pastillen 


als bestes Mittel gegen Magensäure, 


Eisensacherat-Pastillen 


gegen Bleichsucht à Schachtel 32 StückZenhaltend | 
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12 dicke 10 15 Bände Oktav Ladenpreis 18 , nur 45 He br 

Niederlagen dieser wie meiner übrigen Pastillen. 
fabrikate befinden sich bei den Herren Apothekern! 
in Stettin und in der Provinz. 


Dr. Otto Schür, 


Stettin, Louisenstrasse No, 8, 


Pikanteste Lektüre, 


Werke, theils mit Illuſir., verſendet gegen Franko“ 
ng ’ ‚ geg r 
5 Einſen dung oder Nachn. von 2 Thlr. 2 


Carl Minde in Leipzig. 


Stettin bei 


Friedr. Nagel, Buchhaudlung. 


Alle an 


Epileptische Krämpfe (Fallsucht) 


Leidende, welche in kurzer Zeit radikal von ihrem Uebel befreit ſein wollen, mache auf ein in meinem Be⸗ 
5 ht ſehr bewährtes Mittel, wodurch ſchon viele Hundert ſicher und dauernd bergeſtellt ſind, 
aufmerkſam. 


Bde., 4 % Dr. Heinrich, vollſtändiger Selbſtarzt für 
alle Geſchlechtskranke, 1 , I) Leſſing's Werke, ele⸗ 


F See 
Nur für Herren! 

14 vollſtändige Werkchen net 14 verſtegelten 
feinen Bildern; höchſt pikante Sachen, wodurch 
ſich Herren genußreiche Unterhaltung verſchaffen können, 
ſind im Preis bedeutend herabgeſetzt und werden au 
frankirte Einſendung von 1 % verſendet durch die Fr 


10 Sperenberger Gypsſteine Vollmann'sehe Buchhandlung in Görlitz, 
ind in allen Quantitäten zu den ſolideſten Preiſen zu beziehen re 
in: W. Eiehhori iu osten SOMMER- THEATER 


Gypsbruchbeſitzer. auf Elysium. 


G ln en TEL BEZENER Freitag, den 14. Mai 1869. 
Vorſtellung im Abon ut. 
Pianoforte- Magazin Blümchen. 
von & Welkenhauer 


Charalterbild mit Geſang in 1 Akt. 
Ein Ständchen. 
in Stettin, Louisenstrasse Nr. 13, am Rossmorkt. Dramatiſcher Scherz in 1 Akt. 
Reichhaltig assortirtes Lager von 
Concert-, Salon- und Stutz-Flügeln, Pianos, Pianinos, 


Die ſchöne Galathee. 
Komiſche Operette in 1 Akt von Franz von Suppe. 
Harmoniums und Harmonicordes Abgang und Ankunft 
aus den bee des In- und Auslandes. E E h ber 
Ber. Sämmtliche Iustrumente sind nach der neuesten Construction gebaut und werden zu 
Fahrikpreisen verkauft. — Gebrauchte Instrumente werden in Zahlung angenommen, iſen ahnen 1 1d Poſten 


Auswärtige Bestellungen werden prompt und gewissenhaft ausgeführt. in Stettin. 


M. Holtz, Gr. Friedrich-Strasse Nr. 193a. Berlin. 


3 Bde., & Oktav, 1½ Neue Frauenſchule, 3 Bde. 
4 S 


ne's Romane, 

hlübſche deutſche Kabinetsausgabe, 125 Bde., nur 4 7 

Deutſchlands berühmte Männer in Wort und 

Bild, vollſtändige Bei — mit über 300 ſauberen 

Abbildungen, großes n. les ar ws Oktav, 

ſehr elegant nur 1 % Deutſchland, ſein f 
und ſeine Sitten, ſeine Sprache und ſeine Trachten, 575 

1 Seiten gr. Oktav. Prachtwerk mit 16 ſaubern Coſtüm⸗ 

ar er 20 85 — 1 155 ee: 

aſſtker, 6 u. mit Porträts in Stahlſtich, auf jede ½Kiſte Cigarren eine feine Wiener Meerſchaumſpitze in Etui und im Werthe von 1 bis 17 
Ching, Land, Volk u. Reifen, F ib Karen 0 ene Serten 30 % unterm Fabrikpreis, z. 25 ** 


it 35 fei Stahlſtichen, tt 6 2 7 7 N 1 i 4 
Hensche Kunft In Wort and Ließ gehe kee 1. ff., Elegant Regalia Precioſa Havanna, a e du e 0 
2. ff. Havanna La Bandera, 1e einseine in Staniot a Mite 24 — 30 Ste. 6 & 


werk mit vielen ſauber kolorirten Bildern der berühmteſten 
Künſtler nebſt erklärendem Text. Quarto, ſehr elegant 

3. ff. Echte Pflanzer in Origiual⸗Schilfspackung! W 6 % 280 are 
4. ff. H. Uppmann Havanna Java » wir 16 % — 250 Sa. 4 % 


2 % Hamburger Novellen, pikant, intereſſant, 
Ich bitte alle Herren Raucher, dieſe vortheilhafte Offerte nicht unberückſichtigt zu laſſen und ſich von 


3 Bände, groß Oktav, 25 Gr! Illuſtrirtes Haus⸗ 
und Familienbuch, die ſchönſten Geſchichten und Erzäh⸗ 

* er und Billigkeit zu überzeugen; Prebeſendungen von 250 Stck. gebe ich gern ab gegen Nachnahme oder 
inzahlung. ; 


lungen mit vielen hundert Bildern, zum Theil ſauber 
Leipzig. J. E. Berthold. 


colorirt, groß Quarto, 45 Gr Die N 5 
Brandenburger 


und romantiſch, mit 78 feinen Abbildungen, 
Schiller's ſämmtliche Werke, vollſtändige Originalaus⸗ 
i 0 
Waagen-Fabrik 
von Kuhtz & Comp. 


abe in 12 Bänden. 2) Göthe's Werke, 6 Bände. 
) Menzel, Claſſiſcher Hausſchatz aller Nationen, 722 
Seiten groß Oktav, Prachtwerk, ſauber gebunden. Alle 
3 Werke zuſammen 3 „ IZſchokkeis humoriſtiſche 
Novellen, 3 Bände, 42 . Cornelia, Novellen⸗ 
Almanach für 1866 und 1867, 2 Bde. mit 16 der feinften 
Stahlſtiche, elegant mit Goldſchnitt, ſtatt 4 % nur 1 9% 
Brandenburg a. H. (Preussen), 

empfehlen: Centesimal-, Decimal-, Brücken- und Balken-, sowie Viehwaagen zu billigen 
Preisen unter Garantie. Preiscourante franco. g 
(Vergl. Verhandl. der math. naturw. Klasse der K. K. Akademie der Wissenschaften 
zu Wien, Bd. V. und VII.) 
Diese Waagen nehmen nur die Hälfte des Raumes anderer Waagen ein, die Brücke 
ist unverschiebbar, ihr Belastungsraum unbegrenzt, sie sind sehr dauerhaft und empfindlich, 


Spanien und Portugal, höchſt intereſſante hiſtoriſch⸗ 
romantiſche Schilderung der pyrenäiſchen Halbinſel mit 

bei feineren Sorten höchst elegant und hat eine Schiefstellung kein Unrichtigwerden 
zur Folge. 


1 8 aim Be HAN EN 7 
Sch gebe zu ! nach 8 en II. ui . 
5 orm. uß na 4, Poſen und Bresla.) 
III. 11 Uhr 35 Mie. . (Conrierzug) 
IV. 5 U. 17 M. Nachm. V. 7 U. 31 M. Abends 
(Anſchluß nach Kreuz) VI. 8 U. 16 M. Abende 
n . g , folgenbe Telnet N 
often an: an Zug II. na und Nauga 
an Zug IV. nach Gollnow, an dus I. nach Pyritz 
Bahn, Swinemünde, Cammin und Treptow a. A. | 
nach Cöslin und Colberg: I. 6 u. 5 M. orm. 
II. 11 U. 35 Min. Vormittags (Lourie vg) 
III. 5 U. 17 Min. Nachm. h 
nach Paſewalk, Stralſund und Wolgaſt: 
I. 10 U. 45 Min. Vorm. (Anſchluß nach Prenzlau) 
II. 7 U. 55 M. Abends. 
nach Paſewalk u. Strasburg: I. 8 u. 45 M. Mo rg 
II. 1 U. 30 M. Nachm. III. 3 u. 57 N. Nachm⸗ 
Hauch n an den Courierzug nach Hagenow und Ham“ 
urg; Auſchluß ar eek. IV. 7 U. 55 M. Ab. 
alunft: 


— 


org. (Zug aus Kreuz). III. II u. 34 M. Vorm 1 
IV. 3 Ul. 45 M. Nachm. (Csurierzug). V. 6 U. 17 M. 
Nachm. ( 0 aus Breslan, Poſen u. Krenz). 
VI. 10 U. 40 M. Abends. 
von Cöslin und Colberg: I. 11 u. 34 M. Sort 
II. 3 Ul. N. Nachm. (Gilzug). III. 10 Ul. 40 N 


Abends. 
von Stralſund, Wolgaſt und Paſewalk: 
I. 9 U. 30 M. Morg. II. 4 U. 37 Min. Nachm 


(Eilzug). 

von 2 n. Paſewalk: I. 8 u. 45 M. Mora 
II. 9 U. M. Vorm. (Courierzug von Hambur 
und Hagenow). III. 1 Uhr 8 Min. Nachmittag! 
IV. 7 11 22 M. Abends. 


Poſte n. 


12 Prachtſtahlſtichen, ſtatt 4 % nur 1 


Mu ſikalie n. 

em Schubert, Müllerlieder, (24) Schwanengeſang 
(14) Winterreiſe, (24) Erlkönig u. ſ. w. (22) Alle 84 
Lieder zuſ. nur 1 Thlr. — 64 der beliebteſten Ouvertüren 
von Mozart, Weber, Roſſini, Bellini, Spohr, Donizetti, 
Beethoven u. |. w. Alle 64 zuſ. nur 3 % — Des 
Pianiſten Hausſchatz, 12 brillante Original-Compo⸗ 
ſitionen der beliebteſten Componiſten: Godfrey, Kafka, 
Richards, Hamſton, Aſcher u. ſ. w. Ladenpreis 7 nur 
2 % Opern⸗Album, brillant ausgeſtattet, 6 Opern ent- 
haltend, nur 1½% % — 30 der neueſten beliebteften 
Tänze, einzeln 2½ n, zufammen nur 1 % — Die 
beliebteſten Opern der Gegenwart: Robert, Norma, Stra⸗ 
della, Regimentstochter, Hugenotten, Troubadour, Traviata, 


Fan Banden, . 1 Auf, Maria: Sen V es 
zuſammen nur — der belieb deſten Salon: NU de i e 
Compoſitionen, für Piano von Aſcher, Jungmann, 1 Geschlechtskrankheiten We . — LER 1 : — De * 


Mendelsſohn Bartholdy, Richards u ſ. w. Ladenpreis 
4 h nur 1 % — Jugend⸗Album, 30 beliebte 
Compoſitionen, leicht u. brillant arrangirt prachtv. ausge ⸗ 
ftattet, 1% — Feſtgabe für 1869. Brillantes Feſt⸗ 


Kariolpoſt nach Grabow und Züllchow 4 Uhr früh. 1 
— u Neu⸗Tornei 5 U. 30 M. früh, 12 U, Mitt 
m. N 


Merk d Zülch w 11 U. 25 M. Bm. 
t of u. rabow un U ow 20 65 * 
25 5, U. 30 Min. Na \ 


br. van Siyke's Syphilis-Praeservaliv, 


5 Einziges nufehlbares Mittel um ſich vor der Anſteckung geſchlechtlicher Krantheiten zu ſchülzen. 1 
Anpreiſungen dieſes ſich ſchon lange bewährten Mittels find überflüſſig, da ſich Jeder durch 1 Probe 


eſchenk für Jedermann 1% Tanz⸗Album auf 1869. e von der Güte des Präſervativ's Überzeugen kann. 
2 25 Tänze enthaltend, mit eleg. Umſchlag 1 Thlr. 50 leichte 2 usch Preis pro Flaſche weiß Gebrauchs⸗Anweiſung 1 Thlr. Bei Beſtellungen nach außerhalb werden - 8 of nach Pommereusd 95111 u. 25 M Bra. u. 5 U 
Senden te Plan hc, een fung -S 27 enz Gmbalage zer Fee Bere. ie 59845 E. ed dn. Nein. a 1 
. 3 H 3 . 9 * eh 0 
Sonaten für Piano 14 Thlr. Webers ſämmtl. Sonaten N B Betrag iſt entweder per Poſtanweiſung einzuſchicken, reſp. wird derſelbe per Poſtvorſchuß 2 Bot e Grünhof 12 u. 30 M. Nchm. 5 Uhr 35 
für Piano 15 e Volkslieder⸗Album. 100 der f Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 3 Pölitz 6 u. Nm. 


beliebteſten Volkslieder enthaltend. 190 Seiten ſtark 20 Se, 
Ehopins 6 berühmte Walzer 1 , deſſen 8 Polonaiſen 


33 außer den bekannten werthv. Zugaben 
Gratis zur Deckung des ee Portos bei 
erhält Beſtellungen von 5 und 10 Thlr. noch 


Jeder der uns fünfte Werte rale. 
Jeder Auftrag wird ſtets ſofort prompt aus⸗ 
geführt. Man wende ſich direkt an: 
Siegmund Simon, 


in Hambrig, Große Bleichen Nr. 31 
5 Bücher⸗Exporteur 


Antunft: m 
N Bas! Grünhof 5 Uhr 10 tin. fr. und 11 Ub 
4 „Vorm. 


Kariolpoſt von Pommerensdorf 5 Uhr 20 Min. früh. 
Kariolpoſt von Züllchow n. Grabow 5 Ur 35 Min. fl. 
Botenpoſt von Neu-Torney 5 U. 25 M. fr., 11 U. 25 


Eiſerne Klappbettſtellen 
mit Drath⸗ und Drillich⸗Matratzen offeriren 


Moll K Hügel. 


Vorm. und 5 Uhr 45 Min. Abende. 8 
Boten poſt von Züllchow n. Grabow 11 U. 20 M. Vorm 
und 7 Uhr 30 Min. Abends. 
Botenpoſt von Pommerensdorf 11 ub 30 Min. Vorm 
und 5 U. 50 Min. N 


x . Ran. 
Botenpoſt von Grünhof 4 Uhr 45 Min Nachm. 
5 M. Nachm. 


